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Die Charakterisierung dramatischer Figuren 

Auktoriale und figurale Techniken 

Bei der Figurencharakterisierung im dramatischen Text gibt es nach Pfister (1977, S.250ff.) folgende 
Techniken 

• Auktoriale Techniken zur Figurencharakterisierung, die vom Autor direkt an den Zuschauer 
bzw. Leser adressiert sind. 

• Figurale Techniken zur Figurencharakterisierung, die von den Figuren in ihrem Sprechen und 
Handeln zum Ausdruck gebracht werden. 

 

 
 

 

  

 explizit 
(ausdrücklich) 

implizit 
(mitenthalten) 

auktorial 

vom Autor direkt 
an Zuschauer bzw. 
Leser adressiert 

• Beschreibung der Figur im 
Nebentext 

• Sprechende Namen 

• Betonung von 
Übereinstimmungen und 
Gegensätzen der Figuren 
(Korrespondenz  u. 
Kontrast) 

• Implizit 
charakterisierende 
Namen1 

figural 

von den Figuren in 
Sprechen und 
Verhalten 
dargestellt 
 

Sprachliche Mittel 

Eigenkommentar 

• Monolog 

• Dialog 

Fremdkommentar 

• Monolog/Dialog 

• In Anwesenheit/ bei 
Abwesenheit der Figur 

• vor, während oder nach 
dem ersten Auftritt der 
Figur 

Außersprachliche Mittel 

• Aussehen, Statur, Mimik, 
Gestik 

• Maske, Kostüm,. 
Requisiten 

• Verhalten 

• Schauplatz 

Sprachliche Mittel 

• Stimmqualität 

• Sprachliches Verhalten 

• Sprachstil, Sprachniveau 

• Sprachliche Varietät 
(Dialekt, Soziolekt....) 

1 implizit charakterisierende Namen: Namen, die zwar der für den Kontext der Dramenhandlung durchaus 
konventionell (üblich, zeitgemäß, schichtgemäß ...) sind und doch charakterisierende Bezüge enthalten 

 

 

(nach: M. Pfister, Das Drama. Theorie und 
Analyse, München: Fink Verlag 1977)  
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